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1 Prüfungsauftrag 

Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 2. September 2021 der 

 

ArcelorMittal Germany Holding GmbH, 

Hamburg 

 

– nachfolgend auch kurz „AMGH“ oder „Gesellschaft“ genannt – 

 

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gewählt. Die 

gesetzlichen Vertreter haben uns aufgrund dieses Beschlusses den Auftrag zur Durchführung der 

Abschlussprüfung nach § 317 HGB für das Geschäftsjahr 2020 erteilt. 

 

Wir bestätigen nach § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren Vorschriften 

zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

 

Bei der Erstellung des Prüfungsberichts haben wir die deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung 

bei Abschlussprüfungen (Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer – IDW PS 450 n.F.) beachtet. 

 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, gelten die unter 

dem 1. November 2021 / 7./8. Februar 2022 getroffenen Vereinbarungen sowie ergänzend die als Anlage beige-

fügten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der 

Fassung vom 1. Januar 2017. 

 

Dieser Prüfungsbericht wurde nur zur Dokumentation der durchgeführten Prüfung gegenüber der Gesellschaft 

und nicht für Zwecke Dritter erstellt, denen gegenüber wir nach der im Regelungsbereich des § 323 HGB gelten-

den Rechtslage keine Haftung übernehmen. 

 

 

2 Grundsätzliche Feststellungen 

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Aus dem Jahresabschluss und dem Lagebericht der gesetzlichen Vertreter sowie den sonstigen geprüften Unter-

lagen heben wir folgende Aspekte hervor, die für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft von 

besonderer Bedeutung sind: 

 Die Gesellschaft ist als Holdinggesellschaft für in- und ausländische Tochtergesellschaften der ArcelorMittal-

Gruppe tätig. 

 Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr 2020 auf TEUR 71.459 (Vorjahr: TEUR 85.347) gesunken. Der Rück-

gang resultiert im Wesentlichen aus gesunkenen Franchisegebühren, die die Gesellschaft innerhalb des Ar-

celorMittal Konzerns weiterbelastet. Dies ist auch die wesentliche Ursache für den Rückgang der Aufwendun-

gen für bezogene Leistungen um TEUR 13.359 auf TEUR 70.265.  
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 Abschreibungen auf Finanzanlagen waren im Berichtsjahr nicht erforderlich. Im Vorjahr wurden Abschreibun-

gen von TEUR 419.000 auf die Beteiligungsbuchwerte der ArcelorMittal Berlin Holding GmbH, Berlin, und der 

TE Beta Erste GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, aufgrund von voraussichtlich dauerhaften Wertminderun-

gen vorgenommen. Gründe für eine Wertaufholung haben sich im Geschäftsjahr nicht ergeben.  

 Aufgrund des bestehenden Ergebnisabführungsvertrags ist der Verlust für das Geschäftsjahr 2020 der Ar-

celorMittal Berlin Holding GmbH von TEUR -217.451 (Vorjahr: TEUR -247.458) von der Gesellschaft übernom-

men worden. Der Verlust ist vor allem bedingt durch die Verlustübernahmen der ArcelorMittal Bremen GmbH 

von EUR 149,8 Mio. (Vorjahr: EUR 129,5 Mio.) sowie der ArcelorMittal Eisenhüttenstadt GmbH von 

EUR 67,9 Mio. (Vorjahr: EUR 22,0 Mio.).  

 Weiterhin ist der Verlust der ArcelorMittal Duisburg GmbH von TEUR -82.242 (Vorjahr: TEUR -275.797) auf-

grund eines bestehenden Ergebnisabführungsvertrags von der Gesellschaft übernommen worden. Der Ver-

lust resultiert vornehmlich aus Verlustübernahmen in Höhe von EUR 82,7 Mio. 

 Mit der ArcelorMittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH wurde rückwirkend zum 1. Januar 2019 ein Er-

gebnisabführungsvertrag geschlossen. Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2019 der ArcelorMittal 

Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH von EUR 336,0 Mio. wurde mit dem bestehenden Verlustvortrag ver-

rechnet. Der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2020 in Höhe von TEUR 57.549 wurde von der AMGH 

übernommen. 

 Im Geschäftsjahr 2020 ist für die ArcelorMittal Germany Holding GmbH damit insgesamt ein Verlust von  

TEUR 519 408 (Vorjahr: Verlust von TEUR 1.103.702) entstanden. 

 Für das Geschäftsjahr 2021 wird ein Jahresüberschuss in Höhe von EUR 282,1 Mio. erwartet. Das Ergebnis 

wird dabei insbesondere durch erwartete Gewinnabführungen von etwa EUR 488 Mio. begünstigt. 

 Auch für das Geschäftsjahr 2022 geht die Geschäftsführung von überwiegend positiven Beteiligungsergebnis-

sen der vier Produktionsstandorte und einem Jahresergebnis von EUR 190,0 Mio. aus, das maßgeblich von 

erwarteten Gewinnabführungen in Höhe von EUR 401,8 Mio. getragen wird. 

 Durch den Krieg in der Ukraine werden jedoch Handelsströme und Lieferketten beeinträchtigt; es besteht das 

Risiko, dass die bereits zu beobachtenden Preissteigerungen bei Energie und Rohstoffen sich im Falle eines 

vollständigen Energie-Embargos noch einmal deutlich verstärken. Darüber hinaus ist die ArcelorMittal Ger-

many Holding GmbH indirekt zu 95,1% an ArcelorMittal Kryviy Rih, Kryviy Rih, Ukraine beteiligt. Infolge des 

Krieges wurde im Werk Kryviy Rih die Stahlproduktion vom 3. März an eingestellt, der Abbau von Eisenerz 

wurde vermindert fortgesetzt. Seit dem 11. April 2022 wurde die Stahlproduktion partiell wieder aufgenom-

men (Hochofen 6). Die Auswirkung auf Beteiligungsbuchwerte kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden. 

 

Zusammenfassend stellen wir nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB fest, dass wir die Lagebeurteilung durch die gesetz-

lichen Vertreter, insbesondere die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und die Beurteilung der 

künftigen Entwicklung des Unternehmens, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck gefun-

den haben, als realistisch ansehen. 

 

Ergänzend verweisen wir zur Lagebeurteilung auf unsere Ausführungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlus-

ses der Gesellschaft in Abschnitt 5.2 unseres Berichts. 
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2.2 Beachtung von Gesetz und Gesellschaftsvertrag 

Nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB weisen wir darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft ihren Of-

fenlegungspflichten für den Jahresabschluss des Geschäftsjahres vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 ge-

mäß § 325 ff. HGB bisher nicht nachgekommen sind. 

 

 

3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 der ArcelorMittal Germany 

Holding GmbH, Hamburg, in der Fassung der Anlage 1 den folgenden unter dem 29. April 2022 unterzeichneten 

Bestätigungsvermerk erteilt: 

 

 „BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, – bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 

und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
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Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 
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 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 

 

 

4 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Prüfungsgegenstand 

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren 

 die Buchführung 

 der Jahresabschluss (bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang) 

 der Lagebericht 

der Gesellschaft. 

 

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-

chen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft; dies gilt auch für die 

Angaben, die wir zu diesen Unterlagen erhalten haben. Wir verweisen ergänzend auf den Abschnitt „Verantwor-

tung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht“ unseres vorstehend wiedergege-

benen Bestätigungsvermerks. 

 

Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Unsere diesbezügliche Verantwortung wird in den Abschnitten „Prüfungsurteile“ und „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks be-

schrieben. 

 

Art und Umfang der Prüfung 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem 26. April 2021 mit dem uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss; er wurde am 2. September 2021 festgestellt. 
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Wir haben die Abschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

 

In Bezug auf die wesentlichen Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens verweisen wir auf die Darstellungen 

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 

unseres vorstehend in Abschnitt 3 wiedergegebenen Bestätigungsvermerks. Um diesen Anforderungen gerecht 

zu werden, wenden wir unseren risiko- und prozessorientierten Prüfungsansatz an; zu dessen Umsetzung bedie-

nen wir uns unserer Prüfungssoftware Engagement Management System (EMS). Sie unterstützt die Planung, 

Durchführung und Dokumentation der Abschlussprüfung. 

 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Un-

ternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann. 

 

Die Prüfung wurde von uns – mit Unterbrechungen – in den Monaten Oktober 2021 bis April 2022 durchgeführt. 

 

Die Durchführung unserer Prüfung erfolgte unserem Prüfungsplan entsprechend grundsätzlich nicht kontrollori-

entiert. Daher haben wir unter Berücksichtigung unserer Risikoeinschätzung unsere analytischen Prüfungshand-

lungen und Einzelfallprüfungen von ausgewählten Geschäftsvorfällen und Beständen in nicht reduziertem Um-

fang durchgeführt. Bei Einzelfallprüfungen haben wir Nachweise in bewusster Auswahl bzw. unter Heranziehung 

von Stichprobenverfahren eingeholt. 

 

Folgende Prüfungsschwerpunkte wurden gesetzt: 

 Nachweis der Umsatzerlöse 

 Bewertung der Finanzanlagen  

 Vollständigkeit und Bewertung der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

 

Zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung der Gesellschaft haben wir uns einen Überblick über 

die Organisation der Buchführung und ein Verständnis der prüfungsrelevanten Kontrollen verschafft sowie ent-

sprechende Aufbauprüfungen, insbesondere in Bezug auf die implementierten wesentlichen Kontrollmaßnah-

men, vorgenommen. 

 

Im Rahmen der Prüfung der Forderungen und der Verbindlichkeiten sowie der Guthaben bei Kreditinstituten und 

der Rückstellungen haben wir von verbundenen Unternehmen Saldenbestätigungen sowie von allen Kreditinsti-

tuten und dem Steuerberater der Gesellschaft Bestätigungen über Guthaben, Ansprüche und Verpflichtungen 

der Gesellschaft eingeholt. 

 

Bei der Prüfung der Pensionsrückstellungen haben wir die Ergebnisse des versicherungsmathematischen Gut-

achtens der Aon Hewitt GmbH, Hamburg, – unter Berücksichtigung unserer Einschätzung von deren Kompetenz, 

Fähigkeiten und Objektivität – einer kritischen Würdigung unterzogen und verwertet. 
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Zukunftsbezogene Angaben im Lagebericht haben wir vor dem Hintergrund der Jahresabschlussangaben auf 

Plausibilität und Übereinstimmung mit den während der Abschlussprüfung gewonnenen Erkenntnissen beurteilt. 

 

Die gesetzlichen Vertreter haben alle gewünschten Aufklärungen und Nachweise erbracht und unter dem  

29. April 2022 die berufsübliche Vollständigkeitserklärung in schriftlicher Form abgegeben. Darin wird insbeson-

dere versichert, dass die gesetzlichen Vertreter ihrer Verantwortlichkeit für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit den handelsrechtlichen Vorschriften nachgekommen sind und 

dass alle Geschäftsvorfälle entsprechend den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung aufge-

zeichnet und im Jahresabschluss bzw. im Lagebericht entsprechend den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-

ten berücksichtigt sind. 

 

 

5 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen sind in allen wesentlichen 

Belangen ordnungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet. 

 

5.1.2 Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 ist diesem Bericht als Anlagen 1.2 bis 1.4 beigefügt. 

 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abge-

leitet. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzierung und Bewertung sowie zum Anhang wurden in 

allen wesentlichen Belangen eingehalten. Die Angaben der Gesamtbezüge der gesetzlichen Vertreter sind in zu-

lässiger Anwendung von § 286 Abs. 4 HGB unterblieben. 

 

5.1.3 Lagebericht 

Der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 ist diesem Bericht als Anlage 1.1 beigefügt.  

 

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung entspricht der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 

Vorschriften. 
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5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Wir nehmen auf unsere nachfolgenden Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses Bezug. Der Jah-

resabschluss insgesamt, d.h. das Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, ver-

mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

 

5.2.2 Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Im Folgenden werden wesentliche Bewertungsgrundlagen dargestellt. 

 

Die Finanzanlagen enthalten Anteile an verbundenen Unternehmen sowie Ausleihungen an verbundene Unter-

nehmen und sind grundsätzlich zu Anschaffungskosten bewertet worden. Soweit voraussichtlich dauernde Wert-

minderungen vorliegen, sind außerplanmäßige Abschreibungen erfolgt. 

 

Zum 31. Dezember 2020 betragen die auf die Anteile an verbundenen Unternehmen (Anschaffungskosten: 

TEUR 4.793.370) gebildeten außerplanmäßigen Abschreibungen TEUR 2.205.007. Aufgrund voraussichtlich dau-

ernder Wertminderungen sind im Geschäftsjahr 2019 Abschreibungen von TEUR 419.000 vorgenommen wor-

den. Im Geschäftsjahr 2020 ergaben sich keine Wertaufholungs- oder Wertminderungsgründe, weshalb Zu- bzw. 

Abschreibungen zulässigerweise unterblieben sind. 

 

Die Ausleihungen enthalten ein Darlehen von nunmehr noch TEUR 3.720.000 an die ArcelorMittal Duisburg Be-

teiligungsgesellschaft mbH. Das Darlehen dient zur Finanzierung der Anteile an der ArcelorMittal Kryviy Rih (Uk-

raine). Zum 31. Dezember 2020 betragen die auf die Ausleihungen in Vorjahren gebildeten außerplanmäßigen 

Abschreibungen TEUR 1.817.061. Im Geschäftsjahr 2020 sind keine außerplanmäßigen Abschreibungen vorge-

nommen worden. 
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5.3 Angaben zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Mehrjahresübersicht 

 

   2020  2019  2018  2017  2016 

Umsatzerlöse TEUR  71.459  85.347  98.605  82.476  68.388 

            
Finanzerträge TEUR  26.254  26.575  285.525  73.923  147.186 

Finanzaufwendungen TEUR  459.124  1.044.866  144.428  153.641  184.693 

Finanzergebnis TEUR  -432.870  -1.018.291  141.097  -79.718  -37.507 

            
Jahresergebnis TEUR  -519.408  -1.103.702  108.847  -89.411  -36.719 

            
Bilanzsumme TEUR  5.185.694  5.570.112  6.274.736  6.052.601  5.905.413 

davon            
Finanzanlagen TEUR  4.491.302  4.821.152  5.240.152  5.240.152  5.230.152 

Eigenkapital TEUR  207.324  726.732  1.830.434  2.521.587  2.610.998 
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6 Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 der ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, erstatten wir in 

Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Bericht-

erstattung bei Abschlussprüfungen (Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer – IDW PS 450 n.F.). 

 

Zu dem von uns erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verweisen wir auf Abschnitt 3 „Wiedergabe 

des Bestätigungsvermerks“. 

Hamburg, den 29. April 2022 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Frank Bertram) (Isabelle Kühne) 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 

 

 

A) Grundlagen 

Die Gesellschaft ArcelorMittal Germany Holding GmbH mit Sitz in Hamburg ist beim Handelsregister 

des Amtsgerichts Hamburg unter HRB 89071 eingetragen. Sie ist ein indirektes Tochterunternehmen 

der ArcelorMittal S.A. mit Sitz in Luxemburg, als oberstes Mutterunternehmen des Konzerns. Der Ar-

celorMittal Konzern ist eines der weltgrößten Stahl- und Bergbauunternehmen. Er ist in über 60 Ländern 

präsent und industriell in mehr als 20 Ländern aufgestellt. 

 

Gegenstand der ArcelorMittal Germany Holding ist im Wesentlichen das Halten und Verwalten der un-

mittelbaren und mittelbaren Beteiligungen sowie die Erbringung konzerninterner Dienstleistungen. So 

ist die ArcelorMittal Germany Holding unter anderem mittelbar an den Gesellschaften der vier großen 

Produktionsstandorte in Deutschland beteiligt. Dazu gehören zwei integrierte Flachstahlwerke in Bre-

men und Eisenhüttenstadt sowie zwei Langstahlwerke in Hamburg und Duisburg. Außerdem ist die 

Gesellschaft an Vertriebsgesellschaften, Schneid-Servicezentren sowie Distributionszentren in 

Deutschland mittelbar beteiligt. 

 

Mit den Tochtergesellschaften ArcelorMittal Berlin Holding GmbH mit Sitz in Berlin sowie der Arcelor-

Mittal Duisburg GmbH und der ArcelorMittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH, jeweils mit Sitz in 

Duisburg, wurden jeweils Beherrschungs- und Ergebnisabführungsverträge abgeschlossen. 

 

 

B) Wirtschaftsbericht 

 

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben im Jahr 2020 die Weltwirtschaft in eine schwere Re-

zession gestürzt. Das Ausmaß und die Geschwindigkeit des Konjunktureinbruchs im Frühjahr 2020 wa-

ren beispiellos. Dass nun für das zurückliegende Jahr ein Rückgang des globalen Bruttoinlandsprodukts 

von nur 3,3 % vom Kieler Institut für Weltwirtschaft vermeldet werden kann, liegt vor allem daran, dass 

sich die globale Warenproduktion bereits seit Mitte vergangenen Jahres ihrem Vorkrisenwert rasch wie-

der angenähert hat. Auch der weltweite Warenhandel hat sich weitgehend von dem Einbruch im Früh-

jahr erholt. Nachhaltig beeinträchtigt bleibt der Dienstleistungssektor. 

 

Die Rohstahlerzeugung ist im Jahr 2020 laut World Steel Association (worldsteel) weltweit (Stand: 

31.01.2022) mit 1.880,4 Mio. Tonnen (Vorjahr: 1.875,3 Mio. Tonnen) nahezu konstant zum Vorjahr. Der 

Anteil von China ist weiterhin gestiegen und beträgt 56,6 % (Vorjahr: 53,1 %). Hier betrug die Produktion 
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1.064,7 Mio. Tonnen und lag damit 7,0 % höher als im Vorjahr. China war das erste Land, das von 

SARS-COV2 betroffen war. Scharfe Maßnahmen haben die erste Infektionswelle frühzeitig einge-

dämmt, so dass – auch mithilfe staatlicher Impulse – die zweitgrößte Volkswirtschaft der Welt das Vor-

krisenniveau bereits im zweiten Quartal 2020 wiedererlangt hatte. Während der Rest der Welt pande-

miebedingt die Stahlproduktion stark drosselte, erhöhte China das Volumen.  

 

China ist für ca. 75 % der globalen Nachfrage an Eisenerz, dem Schlüssel-Werkstoff in der Stahlindust-

rie, verantwortlich. Und somit stieg auch schon früh die Nachfrage an Eisenerz wieder an. Der Preis von 

Eisenerz stieg im Jahresverlauf kontinuierlich an und erreichte im Dezember ein Niveau wie seit fast 

einem Jahrzehnt nicht mehr, um dann im ersten Quartal 2021 sogar die 200 USD-Marke zu überschrei-

ten.  

 

Im Euroraum ist das Bruttoinlandsprodukt 2020 um 6,8 % rückläufig. Die Rohstahlerzeugung ist um 

11,8 % auf 138,8 Mio. Tonnen gesunken. In Deutschland ist das Bruttoinlandsprodukt laut Bundesmi-

nisterium für Wirtschaft und Energie um 4,9 % gegenüber dem Vorjahr gesunken. Die Rohstahlerzeu-

gung ist um 10,0 % auf 35,7 Mio. Tonnen gesunken. Damit hat Deutschland das niedrigste Produkti-

onslevel seit 2009 erreicht. 

 

Die im Herbst 2020 in Europa ergriffenen Maßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus hatten eine 

weitaus geringere wirtschaftliche Auswirkung als noch der erstmalige sogenannte Lockdown im Früh-

jahr 2020, die Industrie war laut Konjunkturbericht des Kieler Instituts für Weltwirtschaft kaum noch be-

troffen. 

 

 

2. Ertragslage  

 

Der Jahresfehlbetrag der ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, betrug im Berichtsjahr 

EUR 519,4 Mio. (Vorjahr: EUR 1.103,7 Mio.). Die Ertragslage im Geschäftsjahr 2020 ist maßgeblich 

durch folgende Einflüsse geprägt: 

 

Die Umsatzerlöse sind im Geschäftsjahr 2020 auf EUR 71,5 Mio. (Vorjahr: EUR 85,3 Mio.) gesunken. 

Der Rückgang resultiert im Wesentlichen aus geringeren Bemessungsgrundlagen für die Franchisege-

bühren, die die Gesellschaft innerhalb des ArcelorMittal Konzerns weiterbelastet. Dies ist auch die we-

sentliche Ursache für den Rückgang der Aufwendungen für bezogene Leistungen um EUR 13,4 Mio. 

auf EUR 70,3 Mio. In den Umsatzerlösen als auch in den Aufwendungen für bezogene Leistungen sind 

periodenfremde Weiterbelastungen enthalten. EUR 1,7 Mio. der Umsatzerlöse sowie EUR 1,7 Mio. der 

Aufwendungen für bezogene Leistungen betreffen die Schlussabrechnung für die Franchisegebühr 

2019.  
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Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um EUR 1,3 Mio. auf EUR 3,9 Mio. gesunken. Für den Rück-

gang sind vor allem die gesunkenen Erträge aus Währungskursgewinnen ursächlich. 

 

Der Personalaufwand ist im Geschäftsjahr um 35,4 % auf EUR 1,4 Mio. gesunken. Dies ist vor allem 

auf eine Reduzierung der Pensionsrückstellung sowie geringere Tantiemen zurückzuführen. Im Ge-

schäftsjahr wurden EUR 0,9 Mio. (Vorjahr: EUR 1,3 Mio.) der Personalaufwendungen aufgrund von 

Mitarbeiterentsendungen weiterbelastet. Diese Erträge aus Weiterbelastungen sind Teil der Umsatzer-

löse. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind mit EUR 90,2 Mio. (Vorjahr: EUR 90,2 Mio.) nahezu 

konstant. Diese beinhalten Finanzierungskosten in Höhe von EUR 85,4 Mio. (Vorjahr: EUR 85,2 Mio.), 

die im Zusammenhang mit der Gewährung eines Darlehens in Höhe von EUR 4.000 Mio. stehen. 

 

Eine Anpassung der Beteiligungswerte war im Berichtsjahr nicht erforderlich. Im Vorjahr wurden Abwer-

tungen auf die Beteiligungsbuchwerte der ArcelorMittal Berlin Holding GmbH, Berlin, und der TE Beta 

Erste GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, in Höhe von insgesamt EUR 419,0 Mio. vorgenommen und 

gesondert in der Gewinn- und Verlustrechnung als Abschreibungen auf Finanzanlagen ausgewiesen.  
 

Die Aufwendungen aus Ergebnisabführungsverträgen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

  

 2020  Vorjahr 

 Aufwand  Aufwand 

 TEUR  TEUR 

ArcelorMittal Berlin Holding GmbH 217.451  247.458 

ArcelorMittal Duisburg GmbH 82.242  275.797 

ArcelorMittal Duisburg  

Beteiligungsgesellschaft mbH 

 

57.549 

  

0 

ArcelorMittal Hochfeld  

Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 

 

0 

  

1.165 

 357.242  524.420 

 

 

Das Ergebnis der ArcelorMittal Berlin Holding GmbH, Berlin, resultiert nahezu ausschließlich aus 

dem Finanzergebnis, welches im Berichtsjahr mit einem Verlust von EUR 217,5 Mio. (Vorjahr: 

EUR 246,8 Mio.) schließt. Der Verlust resultiert vor allem aus den operativ tätigen Beteiligungen, insbe-

sondere den beiden integrierten Flachstahlwerken der ArcelorMittal Gruppe in Deutschland, mit denen 

ein Ergebnisabführungsvertrag besteht. 
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Die ArcelorMittal Eisenhüttenstadt GmbH, Eisenhüttenstadt, hat gegenüber dem Vorjahr einen erhebli-

chen Ergebnisrückgang zu verzeichnen. Der Verlust vor Verlustübernahme in Höhe von EUR 67,9 Mio. 

(Vorjahr: EUR 22,0 Mio.) wurde von der ArcelorMittal Berlin Holding GmbH, Berlin, übernommen. Im 

Berichtsjahr wurden Produktionsmengen aufgrund von geringerer Nachfrage reduziert, geplante Ab-

satzmengen konnten nicht erreicht werden, es ist über mehrere Monate zu Kurzarbeit gekommen.  

 

Die fehlende Nachfrage hat auch bei ArcelorMittal Bremen GmbH, Bremen, im Berichtsjahr zu geringe-

ren Umsatzerlösen geführt. Die ArcelorMittal Berling Holding GmbH, Berlin, hat einen Verlust von 

EUR 149,8 Mio. (Vorjahr: EUR 129,5 Mio.) übernommen.  

 

Die ArcelorMittal Duisburg GmbH, Duisburg, hat im Geschäftsjahr 2020 einen Jahresfehlbetrag von 

EUR 82,2 Mio. (Vorjahr: EUR 275,8 Mio.) erzielt. Dieser wurde aufgrund des geschlossenen Ergeb-

nisabführungsvertrages von der ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, übernommen. Die 

ArcelorMittal Duisburg GmbH, Duisburg, ist als Holdinggesellschaft für die operativ tätigen Gesellschaf-

ten ArcelorMittal Hamburg GmbH, Hamburg, ArcelorMittal Hochfeld GmbH, Duisburg, und ArcelorMittal 

Duisburg Service GmbH, Duisburg, tätig. Aus diesen Beteiligungen resultiert ein Beteiligungsergebnis 

von insgesamt EUR -82,7 Mio. (Vorjahr: EUR -74,8 Mio.). Im Vorjahr wurden zudem Abschreibungen 

auf Finanzanlagen in Höhe von EUR 201,3 Mio. vorgenommen.  

 

Der Jahresfehlbetrag vor Verlustübernahme der ArcelorMittal Hochfeld GmbH, Duisburg, betrug im Ge-

schäftsjahr EUR 94,9 Mio. (Vorjahr: EUR 67,3 Mio.). Das Jahresergebnis vor Ergebnisabführung der 

ArcelorMittal Hamburg GmbH, Hamburg, ist von einem Verlust von EUR 7,2 Mio. im Vorjahr auf einen 

Gewinn von EUR 12,3 Mio. gestiegen. Es beinhaltet den Gewinn von EUR 18,1 Mio. aus der Veräuße-

rung der Anteile an der HRV Hanseatische Recyclingprodukt-Vertriebsgesellschaft mbH, Hamburg, an 

die ArcelorMittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH, Duisburg. Auch im Langstahlsegment sank 

die Nachfrage nach Walzdraht und Knüppeln aufgrund der Corona-Pandemie. Produktions- und Ver-

sandmengen sind aufgrund dessen im Berichtsjahr geringer ausgefallen.  

 

Weiterhin hat die ArcelorMittal Germany Holding GmbH im Vorjahr einen neuen Ergebnisabführungs-

vertrag mit der ArcelorMittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH, Duisburg, rückwirkend zum 

1. Januar 2019 abgeschlossen. Der Jahresüberschuss vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 in Höhe 

von EUR 336,0 Mio. wurde mit dem bestehenden Verlustvortrag verrechnet. Im Jahr 2020 wurde ein 

Jahresfehlbetrag von EUR 57,5 Mio. erzielt, der von der ArcelorMittal Germany Holding GmbH über-

nommen wurde. 

 

Die ArcelorMittal Hochfeld Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH, Duisburg, wurde per 

31. Oktober 2019 veräußert. Der im abweichenden Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Oktober 2019 

entstandene Verlust vor Verlustübernahme von EUR 1,2 Mio. wurde im Vorjahr von der ArcelorMittal 

Germany Holding GmbH, Hamburg, gemäß Ergebnisabführungsvertrag übernommen. 
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Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge der ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, re-

sultieren vor allem aus Ausleihungen gegen verbundene Unternehmen sowie Cash-Pool Forderungen. 

Sie haben sich mit EUR 26,2 Mio. (Vorjahr: EUR 26,6 Mio.) leicht reduziert. Demgegenüber resultieren 

die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen vorwiegend aus Darlehensverbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen sowie Cash-Pool Verbindlichkeiten. Die Aufwendungen sind um 0,4% auf 

EUR 101,9 Mio. gestiegen. 

 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen vollumfänglich Vorjahre. 
 
 
 

3. Finanzlage 

 

Die Finanzierung der Beteiligungen erfolgt im Wesentlichen durch das Eigenkapital der Gesellschaft 

sowie langfristig zur Verfügung gestellte Darlehen aus dem internationalen Verbund. Im November 2018 

hat die ArcelorMittal Germany Holding GmbH ein Darlehen über EUR 4.000 Mio. von der Arcelor In-

vestment S.A., Luxemburg, erhalten.  

 

Im Berichtsjahr wurden keine wesentlichen Investitionen in das Anlagevermögen getätigt. Dies ist auch 

in absehbarer Zeit nicht geplant.  

 

Die Liquidität der Gesellschaft ist durch die Einbindung in das Konzern-Cashpooling jederzeit gewähr-

leistet. 

 

 

4. Vermögenslage  

 

Die Vermögenslage der ArcelorMittal Germany Holding GmbH ist gekennzeichnet durch die Beteiligun-

gen sowie die Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten aus dem Verbundbereich.  

 

Durch Auflösung der Komplementärgesellschaft TE BETA GmbH, Frankfurt am Main, ist die TE BETA 

Erste GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, auf die ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, 

angewachsen. Hierdurch haben sich die unmittelbaren Beteiligungen an der ArcelorMittal Berlin Holding 

GmbH, Berlin, und der ArcelorMittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH, Duisburg, im Berichtsjahr 

auf jeweils 100,0 % erhöht. Dies hat zu Zugängen zu den Anteilen an verbundenen Unternehmen von 

EUR 135,3 Mio. und Abgängen von EUR 135,2 Mio. geführt. Die Abschreibungen auf Finanzanlagen 

des Vorjahres in Höhe von EUR 419,0 Mio. betrafen die Beteiligung an der ArcelorMittal Berlin Holding 

GmbH, Berlin, und wirkten sich indirekt auf den Beteiligungsbuchwert der TE BETA Erste GmbH & Co. 

KG aus. Es wird von einer dauerhaften Wertminderung der nun direkten Beteiligung ausgegangen.  
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Die Ausleihungen, die Forderungen und die Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen stellen 

sich wie folgt dar: 

 

 2020  Vorjahr 

 Aktiva Passiva  Aktiva Passiva 

 TEUR TEUR  TEUR TEUR 

Ausleihungen, Darlehen und Zinsen 2.609.706 4.537.396  2.692.296 4.233.811 

Cash-Pool Deutschland 220.032 13.687  69.839 12.928 

Cash-Pool Konzern 70.345 0  188.395 0 

Franchisegebühr 20.481 18.181  21.343 18.649 

Forderungen/Verbindlichkeiten aus  

Ergebnisabführungsverträgen 

 

0 

 

357.242 

  

0 

 

523.255 

Übrige Forderungen/Verbindlichkeiten 819 26.920  1.169 23.849 

Verbundene Unternehmen 2.921.383 4.953.426  2.973.042 4.812.492 

 

Die Ausleihungen der Gesellschaft beinhalten ein Darlehen an die ArcelorMittal Duisburg Beteiligungs-

gesellschaft GmbH in Höhe von EUR 4.050 Mio., das zur Finanzierung der Beteiligung an der Arcelor-

Mittal Kryviy Rih, Ukraine, dient. Die auf diese Ausleihungen in Vorjahren gebildeten außerplanmäßigen 

Abschreibungen betragen EUR 1.817 Mio. Mit Wirkung vom 29. April 2016 wurde ein Rangrücktritt über 

einen Teilbetrag des gewährten Darlehens in Höhe von EUR 1.900 Mio. erklärt, um insolvenzrechtliche 

Konsequenzen für die ArcelorMittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft GmbH zu vermeiden. Diese weist 

zum 31. Dezember 2020 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag von EUR 1.525 Mio. 

(Vorjahr: EUR 1.525 Mio.) aus. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind im Berichtsjahr um EUR 51,7 Mio. auf EUR 

688,4 Mio. gesunken. Der Rückgang resultiert vor allem aus dem Rückgang der übrigen Darlehens- und 

Zinsforderungen sowie der Forderungen aus dem Konzern Cash-Pool.  

 

Die Forderungen und Verbindlichkeiten in Bezug auf den inländischen Cash-Pool resultieren aus einem 

mit der Commerzbank AG, Hamburg, geschlossenen Vertrag zum „Automatischen Cash Management 

System (ACMS)“. Die Gesellschaft fungiert demnach als Cash-Pool-Führerin für mehrere deutsche ver-

bundene Unternehmen. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen, die aus diesem Vertrag 

resultieren, sind um EUR 150,2 Mio. auf EUR 220,0 Mio. gestiegen. Gleichzeitig sind die Verbindlich-

keiten um EUR 0,8 Mio. auf EUR 13,7 Mio. gestiegen. Das Guthaben bei der Commerzbank AG beläuft 

sich insgesamt auf EUR 1,1 Mio., im Vorjahr betrug das Guthaben auf Fremdwährungskonten EUR 0,4 

Mio. und die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten EUR 0,5 Mio. Der Gesamt-Liquiditätsbestand 

aus eigenen Guthaben bei Kreditinstituten sowie Cash-Pool Forderungen und Verbindlichkeiten ist im 

Geschäftsjahr von EUR 245,2 Mio. auf EUR 277,8 Mio. gestiegen. 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind insgesamt um EUR 140,9 Mio. auf 

EUR 4.953,4 Mio. gestiegen. Ursächlich für den Anstieg ist vor allem ein von der ArcelorMittal Berlin 

Holding GmbH, Berlin, gewährtes kurzfristiges Darlehen über EUR 103,0 Mio. 

 

Die Verbindlichkeiten aus Darlehensgewährungen zuzüglich der Zinsverbindlichkeiten gegenüber ver-

bundenen Unternehmen sind um EUR 303,6 Mio. auf EUR 4.537,4 Mio. gestiegen. Diese beinhalten 

vor allem das im November 2018 von der Arcelor Investment S.A., Luxemburg, erhaltene Darlehen über 

EUR 4.000 Mio. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind von EUR 8,4 Mio. im Vorjahr auf EUR 4,8 Mio. gesunken.  

Sie betreffen im Berichtsjahr mit EUR 3,0 Mio. Forderungen aus Umsatzsteuer und mit EUR 1,8 Mio. 

Forderungen aus Kapitalertragsteuer und im Vorjahr vor allem Forderungen aus Steuervorauszahlun-

gen für Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer. 

 

Das Eigenkapital hat sich um den Jahresfehlbetrag von EUR 519,4 Mio. auf EUR 207,3 Mio. verringert. 

Bei gleichzeitiger Reduzierung der Bilanzsumme um 6,9 % auf EUR 5.185,7 Mio. verringert sich damit 

die Eigenkapitalquote von 13,0 % auf 4,0 %. 

 

Die Pensionsrückstellung ist um 2,0 % auf EUR 5,8 Mio. gesunken. 

 

Die Rückstellungen für Steuern sind von EUR 23,6 Mio. im Vorjahr auf EUR 12,6 Mio. gesunken. Die 

Reduktion resultiert vor allem aus der Veranlagung 2018. 

 

Die sonstigen Rückstellungen betragen EUR 0,2 Mio. (Vorjahr: EUR 0,3 Mio.) und betreffen vor allem 

sonstige Personalrückstellungen. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten betragen EUR 6,0 Mio. (Vorjahr: EUR 0,4 Mio.) und beinhalten vor-

nehmlich die Umsatzsteuerzahllast gegenüber dem Finanzamt. 
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5. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren werden nicht wesentlich zur Unternehmenssteuerung herange-

zogen.  

 
 

C) Chancen- und Risikobericht 

 

Die Geschäftsführung hat die Gesamtrisikolage des Unternehmens überprüft und ist zu dem Ergebnis 

gekommen, dass zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses 2020 auch unter Berücksichti-

gung der Corona-Pandemie keine den Fortbestand gefährdenden Risiken bestanden. Die sich aus ver-

schiedenen Einzelrisiken ergebende Gesamtrisikolage in Bezug auf den Fortbestand der Gesellschaft 

hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.  

 

Die ArcelorMittal Germany Holding GmbH ist als nicht operativ am Markt tätige Holdinggesellschaft 

wesentlich auf die Ertragskraft ihrer Beteiligungen und damit auf die Erzielung von Beteiligungserträgen 

angewiesen. Die wesentlichen Chancen und Risiken, die sich auf die Ertragskraft der Beteiligungen 

auswirken könnten, stellen sich wie folgt dar: 

 

- Die Umverteilung der Gewichte in der Weltwirtschaft, Klimawandel, demografische Verände-

rungen, geopolitische Prozesse, Rohstoffknappheit und Technologiewechsel haben unmittel-

bare Auswirkungen auf die Entwicklung der Stahlbranche. Turbulenzen an den Finanzmärkten 

im Zuge einer anstehenden geldpolitischen Normalisierung sowie eine Eskalation handelspoli-

tischer Konflikte stellen ebenfalls gewichtige Risiken dar. Die Stahlbranche steht deshalb unter 

Zugzwang, ihre Strukturen und Prozesse so aufzustellen, dass sie sich flexibel und adaptiv auf 

die Veränderungen in ihrem Marktumfeld einstellen kann. In der permanenten Neu- und Wei-

terentwicklung von Produkten sowie der Optimierung von Prozessen und Anlagen und den hie-

raus resultierenden Qualitäts- und Kostenvorteilen gegenüber Wettbewerbern sieht die Ge-

schäftsführung Chancen, den Marktanteil von ArcelorMittal weiter auszubauen. 

 

- Die Nachfrage nach Stahlerzeugnissen korreliert in der Regel mit gesamtwirtschaftlichen 

Schwankungen der Weltwirtschaft. Diese Korrelation und die nachteiligen Auswirkungen mak-

roökonomischer Abschwünge auf Stahlproduzenten wurden in der Finanz- und anschließenden 

Wirtschaftskrise 2008/2009 deutlich. Viele Stahlproduzenten, einschließlich ArcelorMittal, hat-

ten während der Krise mit stark reduzierten Betriebseinnahmen zu kämpfen und verzeichneten 

infolgedessen Betriebsverluste. Für die Beurteilung des Marktrisikos ist insbesondere die Kauf-

kraft der Hauptabnehmer von Stahl, nämlich die Automobil-, Bau-, Geräte-, Maschinen-, Aus-

rüstungs-, Infrastruktur- und Transportindustrie von Bedeutung. Geht es diesen Branchen 

schlecht, stellt dies ein Risiko dar.  
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- Die Stahlindustrie ist von globalen und regionalen Produktionskapazitäten und Schwankungen 

der Stahlimporte und -exporte betroffen, die wiederum von der Existenz und Höhe von Zöllen 

sowie von Lager- und Lagerabbauzyklen der Kunden abhängen. Überkapazitäten der Stahlpro-

duktion belasten die weltweiten Stahlpreise. Insbesondere China steht hier als weltweit größter 

Produzent im Blickfeld. Verschärft wurde die Situation, als die US-Regierung im Jahr 2018 Ein-

fuhrzölle für 28 Kategorien von Stahlerzeugnissen verhängte. Der zunehmende Protektionis-

mus bedrohte nicht nur die Exporte der deutschen Stahlindustrie. Auch kam es zu einer zuneh-

menden Umleitung von Handelsströmen nach Deutschland und in die Europäische Union (EU). 

Als Folge führte die EU im Juli 2018 Schutzmaßnahmen für die Stahlindustrie ein. Ursprünglich 

sollten die Schutzmaßnahmen nur bis zum 31. Juni 2021 in Kraft bleiben. Die EU hat sie um 

drei weitere Jahre bis zum 30. Juni 2024 verlängert und begründet das mit nach wie vor beste-

henden Überkapazitäten und der mangelnden Aussicht darauf, dass die USA ihre Einfuhrzölle 

zeitnah aufheben wird. 
 

- Die Stahlproduktion verbraucht erhebliche Mengen an Rohstoffen wie Eisenerz, Kokskohle und 

Koks. Da die Herstellung von direkt reduziertem Eisen, die Herstellung von Stahl in Elektrolicht-

bogenöfen und das Aufheizen von Stahl mit einem erheblichen Energieverbrauch verbunden 

sind, reagieren Stahlunternehmen auch empfindlich auf Erdgas- und Strompreise und sind auf 

einen zuverlässigen Zugang zur Energieversorgung angewiesen. Eine längere Unterbrechung 

der Rohstoff- oder Energieversorgung würde sich nachteilig auf die Ertrags- und Finanzlage 

auswirken. Im Zuge des Kriegs in der Ukraine hat die internationale Staatengemeinschaft um-

fangreiche Wirtschaftssanktionen gegen Russland erlassen. Im Gespräch ist auch ein europä-

ischer Importstopp von russischem Erdgas, auch besteht das Risiko eines Lieferstopps seitens 

Russlands. Vor dem Krieg lag der russische Anteil bei 55% der deutschen Gasimporte. Käme 

es zu einem vollständigen Energie-Embargo gegen Russland oder einer abrupten Einstellung 

der Lieferungen seitens Russlands, wäre ein deutlicher preistreibender Effekt bei Energie zu 

erwarten. Seit Beginn der militärischen Invasion hat es bereits Preissteigerungen bei Energie 

und Rohstoffen gegeben. Auch Handelsströme und Lieferkettenbeziehungen werden beein-

trächtigt. Die Unsicherheit über die weitere wirtschaftliche Entwicklung bleibt entsprechend 

hoch.  

 

- Bei den vier Produktionsstandorten zählen neben den zuvor beschriebenen Marktrisiken Still-

stände wichtiger Anlagen zu den wesentlichen Risiken, die zu einer verringerten Ertragskraft 

führen könnten. Eine systematische und vorausschauende Instandhaltung unter Einsatz inter-

ner und externer Ressourcen ist von hoher Bedeutung. Die Geschäftsführung der Gesellschaft 

lässt sich regelmäßig über größere Maßnahmen in den vier Produktionsstandorten informieren. 

 

- Die Produktionsstandorte unterliegen einer Vielzahl von Umweltgesetzen und -vorschriften. 

Diese Gesetze und Verordnungen sehen zunehmend strengere Umweltschutzstandards vor. 

Die Kosten für die Einhaltung können erheblich sein und die Einhaltung neuer und strengerer 
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Verpflichtungen kann zusätzliche Investitionen oder Änderungen in der Betriebspraxis erforder-

lich machen. Die Nichtbeachtung kann zu zivil- und strafrechtlichen Sanktionen führen. Trotz 

der Bemühungen, die Umweltgesetze und -vorschriften einzuhalten, können Umweltvorfälle     

oder -unfälle auftreten, die sich negativ auf den Ruf des Unternehmens oder den Betrieb wich-

tiger Einrichtungen auswirken. 
 

- Im Rahmen einer steuerlichen Außenprüfung der Finanzbehörden können die bisher festge-

setzten Besteuerungsgrundlagen aufgrund von abweichenden Beurteilungen von steuerrele-

vanten Sachverhalten sowohl zugunsten als auch zuungunsten des Steuerpflichtigen verändert 

festgestellt werden. Die Betriebsprüfung für die Jahre 2014 bis 2017, die die ArcelorMittal Ger-

many Holding GmbH als Organträger und ihre inländischen Tochtergesellschaften als Organ-

gesellschaften betrifft, ist noch nicht abgeschlossen. 
 

 
Wesentliche Chancen und Risiken für die ArcelorMittal Germany Holding GmbH resultieren insbeson-

dere aus den bestehenden Ergebnisabführungsverträgen. Ein regelmäßiges Monitoring der Beteili-

gungsgesellschaften gewährleistet, dass Risiken zeitnah begegnet wird. Die ArcelorMittal Germany Hol-

ding GmbH ist indirekt zu 95,1% an ArcelorMittal Kryviy Rih, Kryviy Rih, Ukraine beteiligt. Seit dem 24. 

Februar 2022 ist der seit 2014 schwelende Russisch-Ukrainische Krieg vom russischen Präsidenten 

Wladimir Putin auf das gesamte Staatsgebiet der Ukraine ausgeweitet worden. Vom 3. März 2022 an 

wurde im Werk Kryviy Rih die Stahlproduktion eingestellt, der Abbau von Eisenerz wurde vermindert 

fortgesetzt. Seit dem 11. April 2022 wurde die Stahlproduktion partiell wieder aufgenommen (Hochofen 

6). Die Auswirkung auf Beteiligungsbuchwerte kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden.    

 

Währungsrisiken ergeben sich insbesondere aus den von der ArcelorMittal S.A., Luxemburg, in USD in 

Rechnung gestellten Franchisegebühren, die in EUR den operativen Gesellschaften weiterbelastet wer-

den. Zum 31. Dezember 2020 bestanden keine Devisentermingeschäfte.  

 

Zinsänderungsrisiken ergeben sich hauptsächlich aus variabel verzinsten Kontokorrentlinien bei Kredit-

instituten sowie aus dem variabel verzinsten Cash-Pooling mit der ArcelorMittal Treasury SNC. 

 

Das Ausfallrisiko von Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbundbereich wird regelmäßig über-

wacht. 

 

Die ArcelorMittal Germany Holding GmbH verfügt über ein internes Kontrollsystem (IKS), das geeignete 

Strukturen zur Kontrolle von Geschäftsprozessen definiert, die in der Organisation umgesetzt sind. Ziel 

des IKS ist unter anderem die Gewährleistung einer ordnungsgemäßen und wirksamen Rechnungsle-

gung und Finanzberichterstattung. Das IKS ist so konzipiert, dass eine zeitnahe, einheitliche und kor-

rekte buchhalterische Erfassung aller geschäftlichen Prozesse bzw. Transaktionen auf Basis geltender 
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gesetzlicher Normen und Rechnungslegungsvorschriften gewährleistet ist. Risiken werden sowohl iden-

tifiziert und bewertet als auch durch geeignete Gegensteuerungsmaßnahmen begrenzt. Diese werden 

einheitlich und prüfungssicher dokumentiert und transparent dargestellt. 

 

Im ArcelorMittal Konzern sind Risiko- und Chancenmanagement eng verbunden. Für das frühzeitige 

und regelmäßige Identifizieren, Bewerten und Organisieren von Chancen und Risiken ist das operative 

Management in den Geschäftsbereichen und in den Tochtergesellschaften verantwortlich. Der Konzern 

beschäftigt sich dazu intensiv mit detaillierten Markt- und Wettbewerbsanalysen, Prognoseszenarien, 

relevanten Kostentreibern und kritischen Erfolgsfaktoren auch im politischen Umfeld des Unterneh-

mens. Externe und interne Risiken werden systematisch für alle Geschäftsbereiche und Tochtergesell-

schaften erfasst und bewertet sowie gegebenenfalls Maßnahmen entwickelt. 

 

Die aktuelle Corona-Pandemie stellt für die nationale und globale Wirtschaft eine große Unsicherheit 

und damit ein Risiko dar. ArcelorMittal hat Anfang 2020 weltweit damit begonnen, umfangreiche Maß-

nahmen umzusetzen. Der Schutz der Mitarbeiter stand und steht dabei an erster Stelle. Darüber hinaus 

werden Maßnahmen eingeleitet, um die wirtschaftlichen Auswirkungen einzudämmen. Dazu zählen in-

terne Kosteneinsparungen und die Absicht, die von der Regierung in Aussicht gestellten öffentlichen 

Hilfen in Anspruch zu nehmen. Das Unternehmen geht trotz der derzeitigen Stresssituation von keiner 

nachhaltigen Entwicklungsbeeinträchtigung und keinem bestandsgefährdenden Risiko aus. 

 

Durch den Krieg in der Ukraine steht die deutsche Industrie vor ihrer nächsten Belastungsprobe.  

 
 

D) Prognosebericht 

 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft wird auch in Zukunft im Wesentlichen durch 

die unmittelbar und mittelbar gehaltenen Beteiligungen beeinflusst. Auch die eigene Ertragskraft hängt 

vor allem von wirtschaftlichen Faktoren der operativen Tochterunternehmen ab. Einen zunehmenden 

Einfluss wird in den kommenden Jahren auch die Bewältigung des Transformationsprozesses zur Ein-

haltung der Klimaziele einnehmen. 

 

Das ifo Institut erwartet gemäß Pressemitteilung vom 14. Dezember 2021 einen Anstieg des Bruttoin-

landsprodukts um 2,5%. Auch in der Stahlindustrie konnten sich Produktion und Umsatz im Jahr 2021 

wieder erholen. Aus den geschlossenen Ergebnisabführungsverträgen erwartet die Gesellschaft für 

2021 Gewinnabführungen in Höhe von EUR 488,3 Mio.  

 

Die ArcelorMittal Berlin Holding GmbH, Berlin, erwartet ein Jahresergebnis vor Gewinnabführung von 

EUR 484,8 Mio. Dieses beinhaltet vor allem die Gewinne der ArcelorMittal Bremen GmbH, Bremen, von 

EUR 266,0 Mio. und der ArcelorMittal Eisenhüttenstadt GmbH, Eisenhüttenstadt, von EUR 154,2 Mio. 
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Die ArcelorMittal Duisburg GmbH, Duisburg, erwartet ein Jahresergebnis vor Gewinnabführung von 

EUR 3,5 Mio. Dieses beinhaltet zum einen den abgeführten Gewinn der ArcelorMittal Hamburg GmbH, 

Hamburg, von EUR 14,3 Mio. und zum anderen den übernommenen Verlust der ArcelorMittal Hochfeld 

GmbH, Duisburg, von EUR 12,2 Mio.   

 

Insgesamt ergibt sich daraus für die ArcelorMittal Germany Holding GmbH für das Geschäftsjahr 2021 

ein Jahresergebnis von voraussichtlich EUR 282,1 Mio. 

 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz hat angesichts des Kriegs in der Ukraine seine 

Konjunkturprognose deutlich gesenkt. Laut Publikation vom 27. April 2022 werde für das Jahr 2022 nur 

noch mit einem Anstieg des Bruttoinlandprodukts um 2,2 % gerechnet. Die Geschäftsführung der Ar-

celorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, prognostiziert für 2022 ein Jahresergebnis von EUR 

190,0 Mio., welches Gewinnabführungen von EUR 401,8 Mio. beinhaltet. 

 

So wird bei der ArcelorMittal Berlin Holding GmbH, Berlin, ein Jahresergebnis vor Gewinnabführung 

von ca. EUR 400,0 Mio., bei der ArcelorMittal Duisburg GmbH, Duisburg, ein Jahresergebnis vor Ge-

winnabführungen von EUR 21,4 Mio. und bei der ArcelorMittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH, 

Duisburg, ein Jahresfehlbetrag vor Verlustübernahme von EUR 19,6 Mio. erwartet. 

 

Hamburg, 29. April 2022 

   

ArcelorMittal Germany Holding GmbH 

 

 

 

 

Reiner Blaschek     Lutz J. Bandusch      Augustine Kochuparampil     André Körner           
 



ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg

Bilanz zum 31. Dezember 2020

AKTIVA PASSIVA

Vorjahr Vorjahr

EUR EUR TEUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50

Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.877,00 7 II. Kapitalrücklage 6.192.197.041,85 6.192.197

II. Finanzanlagen III. Verlustvortrag -5.465.515.167,99 -4.361.813

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.588.363.462,87 2.588.213 IV. Jahresfehlbetrag -519.407.996,73 -1.103.702

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.902.938.784,67 2.232.939 207.323.877,13 726.732

4.491.302.247,54 4.821.152

4.491.308.124,54 4.821.159 B. Rückstellungen

B. Umlaufvermögen 1. Rückstellungen für Pensionen 5.790.820,00 5.906

2. Steuerrückstellungen 12.627.462,69 23.578

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Rückstellungen 217.539,33 306

18.635.822,02 29.790

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 688.445.081,79 740.103

2. Sonstige Vermögensgegenstände 4.847.506,41 8.448 C. Verbindlichkeiten

693.292.588,20 748.551

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,01 506

II. Guthaben bei Kreditinstituten 1.093.189,98 402 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 276.850,65 171

694.385.778,18 748.953 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 4.953.426.015,13 4.812.492

4. Sonstige Verbindlichkeiten 6.031.337,78 421

4.959.734.203,57 4.813.590

5.185.693.902,72 5.570.112 5.185.693.902,72 5.570.112
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ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg 

Gewinn- und Verlustrechnung

Vorjahr
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 71.458.687,10 85.347

2. Sonstige betriebliche Erträge 3.945.905,08 5.247

3. Aufwendungen für bezogene Leistungen 70.264.553,03 83.624

4. Personalaufwand
a) Gehälter 1.282.114,26 1.587
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung 114.979,82 574

1.397.094,08 2.161

5. Abschreibungen auf Sachanlagen 2.318,98 3

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 90.212.791,47 90.217

7. Erträge aus Beteiligungen 18.830,34 0

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 26.234.974,68 26.575

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 419.000

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 357.242.056,06 524.420

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 101.882.499,44 101.446

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 65.080,87 0

13. Ergebnis nach Steuern / Jahresfehlbetrag -519.407.996,73 -1.103.702

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020
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ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg 

 

Anhang zum 31. Dezember 2020 

 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

Die ArcelorMittal Germany Holding GmbH mit Sitz in Hamburg ist als Kapitalgesellschaft in das Han-

delsregister beim Amtsgericht Hamburg unter der Registernummer HRB 89071 eingetragen. 

 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 der ArcelorMittal Germany Holding GmbH wurde unter 

Anwendung der Vorschriften des Handelsgesetzbuches unter Beachtung der ergänzenden Vorschrif-

ten für Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB), des GmbH-Gesetzes und der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung aufgestellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkosten-

verfahren erstellt. 

 

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Merkmale einer großen Kapitalgesellschaft gemäß 

§ 267 Abs. 3 HGB auf. 

 

Zur Vergrößerung der Klarheit der Darstellung sind in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrech-

nung anzugebende Vermerke im Anhang aufgeführt. 

 

 

B. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die Sachanlagen wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, ange-

setzt. Die Abschreibungen werden linear unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-

dauer vorgenommen.  

 

Die Finanzanlagen werden getrennt nach Anteilen an verbundenen Unternehmen und Ausleihungen 

an verbundene Unternehmen ausgewiesen. Die Ausleihungen enthalten ein Darlehen an die Arcelor-

Mittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH. Das Darlehen dient zur Finanzierung der Anteile an 

der ArcelorMittal Kryviy Rih (Ukraine).  

 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet worden. Soweit voraussichtlich dauernde 

Wertminderungen vorliegen, sind außenplanmäßige Abschreibungen erfolgt. Im Vorjahr wurden auf-

grund voraussichtlich dauernder Wertminderung außerplanmäßige Abschreibungen auf Finanzanla-

gen von insgesamt TEUR 419.000 vorgenommen. Der Ausweis der vorgenommenen Abschreibungen 

erfolgte in der Gewinn- und Verlustrechnung in einer eigenständigen Position. 
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die Guthaben bei Kreditinstituten sind 

mit ihrem Nominal- bzw. Nennwert bewertet worden. 

 

Die Pensionsverpflichtungen sind unter Verwendung des Projected-Unit-Credit-Verfahrens, eines 

Rechnungszinsfußes von 2,3 % sowie unter Berücksichtigung künftiger Gehaltssteigerungen von 

2,0 % p.a. und künftiger Rentensteigerungen von 1,0 % p.a. auf Basis der Heubeck-Richttafeln 

2018G angesetzt. Der Rechnungszins beruht auf dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-

genen zehn Jahre, der einer pauschalen Restlaufzeit von 15 Jahren entspricht. Der Unterschiedsbe-

trag zur Berechnung mit dem durchschnittlichen Marktzins aus den vergangenen sieben Geschäfts-

jahren beträgt TEUR 525 (Vorjahr TEUR 591). Dieser Unterschiedsbetrag unterliegt gemäß § 253 

Abs. 6 HGB einer Ausschüttungssperre.  

 

Die Rückstellungen für Zuwendungen anlässlich von Dienstjubiläen des Vorjahres sind unter Verwen-

dung des Projected-Unit-Credit-Verfahrens auf Basis der Heubeck-Richttafeln 2018G angesetzt.  

 

Die sonstigen Rückstellungen und die Steuerrückstellungen decken alle erkennbaren Risiken und 

ungewissen Verpflichtungen bei vorsichtiger Bewertung ab. Sie sind in Höhe des Erfüllungsbetrags, 

der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, dotiert worden.  

 

Die Verbindlichkeiten wurden in Höhe ihres Erfüllungsbetrags passiviert. 

 

Die Zugangsbewertung der Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung erfolgt zum jewei-

ligen amtlichen Kurs am Entstehungstag. 

 

Am Bilanzstichtag werden Forderungen in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr 

beträgt, mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Alle übrigen Fremdwäh-

rungsforderungen werden mit ihrem Umrechnungskurs bei Rechnungsstellung oder dem niedrigeren 

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

 

Verbindlichkeiten in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, werden mit 

dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Alle übrigen Fremdwährungsverbind-

lichkeiten werden mit ihrem Umrechnungskurs bei Rechnungsstellung oder dem höheren Devisen-

kassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

 

Latente Steuern resultieren insbesondere aus Unterschieden zwischen der Handelsbilanz und der 

Steuerbilanz für Pensions- und Jubiläumsrückstellungen sowie aus dem steuerlichen Verlustvortrag. 

Von dem Wahlrecht, einen bestehenden Aktivüberhang auszuweisen (§ 274 Abs. 1 Satz 2 HGB), 

wurde dahingehend Gebrauch gemacht, dass eine Aktivierung unterbleibt. 
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C. Erläuterungen zur Bilanz 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in einer Anlage zu diesem Anhang dargestellt. Von der 

Gesellschaft werden am Abschlussstichtag folgende mittelbare und unmittelbare Beteiligungen ge-

halten: 

 

  Anteil  Eigenkapital 

Ergebnis des 

letzten Ge-

schäftsjahres 

 Sitz % TEUR TEUR 

unmittelbare Beteiligungen     
ArcelorMittal Berlin Holding GmbH *) Berlin 100,00 1.474.903 0 

ArcelorMittal Duisburg Beteiligungsgesellschaft mbH  Duisburg 100,00 -1.525.468 0 

ArcelorMittal Duisburg GmbH *) Duisburg 100,00 615.025 0 

     
mittelbare Beteiligungen                        
gehalten über ArcelorMittal Berlin Holding 

GmbH     
ArcelorMittal SSC Deutschland GmbH *) **) Neuwied 90,00 9.935 0 

ArcelorMittal Eisenhüttenstadt GmbH *) Eisenhüttenstadt 100,00 359.209 0 

ArcelorMittal Construction Deutschland GmbH **) Brehna 85,00 2.604 1.775 

ArcelorMittal Bremen GmbH *) **) Bremen 90,00 843.662 0 

ArcelorMittal Commercial Germany GmbH *) Köln 90,00 3.312 0 

ArcelorMittal Auto Processing Deutschland GmbH *) 

**) 
Neuwied 90,00 23.134 0 

ArcelorMittal Commercial Long Deutschland GmbH 

**) *****) 
Köln 89,00 14.962 545 

ArcelorMittal Stahlhandel GmbH **) Köln 100,00 24.814 0 

ArcelorMittal Stahlhandel GmbH **) Halle/Westfalen 100,00 12.577 0 

Vulkan Energiewirtschaft Oderbrücke GmbH Eisenhüttenstadt 51,00 31.007 2.865 

DH-SOLLAC Beteiligung GmbH **) Stuttgart 47,00 45 1 

Saarlux Stahl GmbH & Co. KG **)  Stuttgart 47,00 10.791 -1.809 

ArcelorMittal Auto Processing Deutschland  

Eisenhüttenstadt GmbH *) 
Eisenhüttenstadt 100,00 2.460 140 
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  Anteil  Eigenkapital 

Ergebnis des 

letzten Ge-

schäftsjahres 

 Sitz % TEUR TEUR 

gehalten über ArcelorMittal Berlin Holding GmbH (Fortsetzung)   

ArcelorMittal Eisenhüttenstadt Recycling GmbH *) Eisenhüttenstadt 100,00 5.540 0 

ArcelorMittal Eisenhüttenstadt Forschungs- und  

Qualitätszentrum GmbH *) 
Eisenhüttenstadt 100,00 835 0 

ArcelorMittal Eisenhüttenstadt Transportgesellschaft 

mbH **) 
Eisenhüttenstadt 100,00 210 0 

QualifzierungsCentrum der Wirtschaft GmbH *)  Eisenhüttenstadt 100,00 2.322 0 

Klinger & Partner Profilvertrieb Verkaufsgesellschaft 

für Trapezprofile, Sandwichelemente und Bauteile 

mbH **) 

Planegg 100,00 747 -24 

ArcelorMittal Schienen Vertriebsgesellschaft mbH **) Dortmund 66,66 6.139 691 

EKO Schrottrecycling GmbH Eisenhüttenstadt 50,00 4.529 586 

     
gehalten über ArcelorMittal Duisburg  

Beteiligungsgesellschaft mbH     

ArcelorMittal Kryviy Rih ****) 
Kryviy Rih, Ukra-

ine 
95,10 1.752.446 21.327 

ArcelorMittal Logistik mbH Duisburg 100,0 25 -8 

ArcelorMittal Schienen Vertriebsgesellschaft mbH Dortmund 100,0 6.981 1.367 

ArcelorMittal Hamburg GmbH *) Hamburg 5,10 79.893 0 

ArcelorMittal Hochfeld GmbH *) Duisburg 5,10 71.632 0 

ArcelorMittal Duisburg Service GmbH *) Duisburg 5,10 545 0 

HRV Hanseatische Recyclingprodukt-Vertriebsgesell-

schaft mbH *) 
Hamburg 100,00 223 0 

ArcelorMittal Gandrange S.A. ****) 
Gandrange,  

Frankreich 
48,99 4.486 -15.642 

 
    

gehalten über ArcelorMittal Duisburg GmbH     
ArcelorMittal Hamburg GmbH *) Hamburg 94,90 79.893 0 

ArcelorMittal Hochfeld GmbH *) Duisburg 94,90 71.632 0 

ArcelorMittal Duisburg Service GmbH *) Duisburg 94,90 545 0 
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  Anteil  Eigenkapital 

Ergebnis des 

letzten Ge-

schäftsjahres 

 Sitz % TEUR TEUR 

gehalten über ArcelorMittal Bremen GmbH      
ArcelorMittal Bremen Service Agentur GmbH *) **) Bremen 90,00 1.172 0 

BRE.M.A. Warmwalz GmbH Bremen 90,00 29 0 

BRE.M.A. Warmwalz GmbH & Co. KG ***) Bremen 90,00 92.822 0 

MIM Steel Processing GmbH *) Treuen 90,00 4.500 0 

nwf-immobilien 1. Verwaltungsgesellschaft mbH Bremen 84,60 329 10 

nwf-immobilien 2. Verwaltungsgesellschaft mbH Bremen 84,60 137 7 

Weserport GmbH  Bremen 44,10 9.065 591 

INGAVER Innovative Gasverwertungs-GmbH  Bremen 45,00 1.388 245 

Hansebahn Bremen GmbH  Bremen 44,10 7.848 952 

Studiengesellschaft für Eisenerzaufbereitung  

GmbH & Co. KG ***) 

Liebenburg- 

Othfresen 
15,01 3.808 191 

Arsol Aromatics GmbH & Co. KG ***) Gelsenkirchen 25,16 6.615 415 

Erzkontor Ruhr GmbH Essen 30,00 107 0 

     
gehalten über ArcelorMittal Hamburg GmbH     

ArcelorMittal Kent Wire Limited ****) 

Chatham, 

Großbritan-

nien 

100,00 2.490 280 

Total Ship Services Ltd.****)  Chatham, GB 100,00 451 135 

Westfälische Drahtindustrie Verwaltungsgesellschaft  

mbH & Co. KG***) 
Hamm 49,00 2.921 -14 

Hammer Drahtbeteiligungsgesellschaft mbH Hamm 33,33 986 7 

WDI-Beteiligungsgesellschaft mbH Hamm 33,33 135 8 

Westfälische Drahtindustrie GmbH Hamm 48,69 40.149 11.033 

Westfälische Drahtindustrie Trading Co. Ltd. 
Shang-

hai/China 
48,69 85 -60 

NEDRI Spanstaal B.V. **) 
Venlo, Nieder-

lande 
48,69 20.647 -1.697 

Wilhelm Klören & Co. GmbH Hönningen 48,69 2.232 75 

Unirope Ltd. **) 
Mississauga/ 

Kanada 
48,69 2.843 284 

NEDRI Draht Beteiligungsgesellschaft m.b.H. Hamm 48,69 8.844 17 

NEDRI Industriedraht GmbH Hamm 48,69 6.578 407 

NEDRI Vastgoed B.V. **) 
Venlo/Nieder-

lande 
48,69 5.024 1.181 

Blitz D12-eins-null-zwei GmbH Düsseldorf 48,69 23 4 

Westfälischer Walzdrahthandel GmbH Hamm 45,77 -42.101 133 

     

 

*)  Bei Gewinnabführungsverträgen ist kein Ergebnis ausgewiesen. 

**) Zahlen auf Grundlage des Jahresabschlusses 2019 

***)  Anteil an der Kommanditeinlage  

****)  Abschluss nach IFRS 

*****) Abweichendes Rumpfgeschäftsjahr 
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Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen von TEUR 20.481 (Vorjahr: TEUR 21.343) sowie sonstige Vermögensgegenstände von 

TEUR 667.964 (Vorjahr: TEUR 718.760). Es bestehen Forderungen gegen die Gesellschafterin in 

Höhe von TEUR 463 (Vorjahr: TEUR 734). 

 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 218 (Vorjahr: TEUR 306) betreffen mit TEUR 121 

(Vorjahr: TEUR 166) Personalrückstellungen. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, aus Lieferungen und Leistungen sowie die sons-

tigen Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen von TEUR 39.648 (Vorjahr: TEUR 40.116) sowie sonstige Verbindlich-

keiten von TEUR 4.913.778 (Vorjahr: TEUR 4.772.376). Davon haben wie im Vorjahr TEUR 4.000.000 

eine Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren. Im Übrigen beträgt die Restlaufzeit wie im Vorjahr weni-

ger als ein Jahr. Es bestehen Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin in Höhe von 

TEUR 39.648 (Vorjahr: TEUR 40.116). 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten mit TEUR 5.856 (Vorjahr: TEUR 420) Verbindlichkeiten 

aus Steuern.  

 

 

D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Umsatzerlöse belaufen sich auf TEUR 71.459 (Vorjahr: TEUR 85.347) und betreffen im Wesent-

lichen Erträge aus Konzernumlagen. Im Geschäftsjahr 2020 beinhalten die Umsatzerlöse perioden-

fremde Erträge von TEUR 1.725 (Vorjahr TEUR 536). Dabei handelt es sich im Wesentlichen um 

periodenfremde Weiterbelastungen.  

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe 

von TEUR 3.829 (Vorjahr: TEUR 4.740). Die periodenfremden Erträge betragen TEUR 128 (Vorjahr: 

TEUR 507).   

 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen beinhalten vollumfänglich Leistungen, die im Zu-

sammenhang mit Kostenweiterberechnungen stehen. Im Geschäftsjahr 2020 beinhalten die Aufwen-

dungen für bezogene Leistungen periodenfremde Aufwendungen von TEUR 1.725 (Vorjahr: 

TEUR 535). Bei den periodenfremden Aufwendungen handelt es sich im Wesentlichen um perioden-

fremde Weiterbelastungen seitens der Gesellschafterin. 

Die Aufwendungen für Altersvorsorge betragen TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 455). 
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus der Währungsumrech-

nung von TEUR 4.176 (Vorjahr: TEUR 4.384) sowie periodenfremde Aufwendungen von TEUR 16 

(Vorjahr: TEUR 17). Bei den periodenfremden Aufwendungen handelt es sich im Wesentlichen um 

die Ausbuchung uneinbringlicher Forderungen.  

 

Die im Vorjahr ausgewiesenen Abschreibungen auf Finanzanlagen betreffen mit TEUR 419.000 

außerplanmäßige Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen aufgrund einer voraus-

sichtlichen dauernden Wertminderung. 

 

Die Aufwendungen aus Verlustübernahme betreffen ausschließlich verbundene Unternehmen.  

 

Die Zinserträge betreffen mit TEUR 26.233 (Vorjahr: TEUR 26.575) verbundene Unternehmen.  

 

Die Zinsaufwendungen betreffen mit TEUR 101.707 (Vorjahr: TEUR 101.260) verbundene Unter-

nehmen und mit TEUR 157 (Vorjahr: TEUR 173) Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Pensionsrück-

stellungen.  

 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen vollumfänglich Vorjahre. 

 

 

E. Sonstige Angaben 

 

Haftungsverhältnisse 

 
Es besteht ein Rahmenvertrag (über die ArcelorMittal Germany Holding GmbH) für alle deutschen 

ArcelorMittal Gesellschaften zur Absicherung der Altersteilzeitverpflichtungen. Der maximale Rahmen 

für alle deutschen ArcelorMittal Gesellschaften beträgt derzeit EUR 40,0 Mio. und ist bis zum 31. 

Dezember 2026 fixiert. Zum Stichtag bestanden Verpflichtungen im Wert von EUR 33,6 Mio. (Vor-

jahr: EUR 31,3 Mio.). Auf Basis der finanziellen Situation der verbundenen Unternehmen, für die die 

Bürgschaften eingegangen wurden, ist mit keiner Inanspruchnahme zu rechnen. 

 

 

Anzahl der Mitarbeiter 

 

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter beträgt 7 Mit-

arbeiter (Vorjahr: 7 Mitarbeiter).  
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Abschlussprüferhonorar 

 

Die Aufwendungen für Leistungen des Abschlussprüfers betragen TEUR 16 (Vorjahr: TEUR 11), die 

vollumfänglich auf das Honorar zur Jahresabschlussprüfung entfallen. 

 

 
Organe der Gesellschaft 

 

Geschäftsführer der Gesellschaft sind:  

 

Herr Frank M. Schulz, Diplom-Ingenieur, Siehdichum (bis zum 31. Dezember 2021) 

Herr Dr. Bernhard K. Gabel, Berlin (bis zum 22. Juni 2021) 

Herr Lutz J. Bandusch, Diplom-Ingenieur, Hamburg 

Herr Augustine Kochuparampil, Bachelor of Law, Luxemburg 

Herr André Körner, Diplom-Ingenieur, Schöneiche (seit dem 22. Juni 2021) 

Herr Reiner Blaschek, Diplom-Ingenieur, Bremen (seit dem 1. Januar 2022) 

 

Die Berufe entsprechen der Organstellung. Die Angaben der Gesamtbezüge der Geschäftsführung 

sind nach § 286 Abs. 4 HGB unterblieben. Nicht alle Geschäftsführer des Geschäftsjahres erhalten 

ihre Bezüge von der Gesellschaft. 

 

 

Unternehmensverbindungen 

 

Die Gesellschaft ist ein verbundenes Unternehmen der ArcelorMittal SA, 24-26 Boulevard d’Avran-

ches, L -1160 Luxembourg, einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung gemäß den Gesetzen Lu-

xemburgs, mit Sitz in Luxemburg. Der Konzernabschluss der ArcelorMittal SA zum 31. Dezem-

ber 2020 wird auf Grundlage der internationalen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze (IFRS), 

wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, aufgestellt und in Luxemburg sowie im Bundes-

anzeiger veröffentlicht.  

 
Unter Verweis auf den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht der ArcelorMittal S.A. hat die 

Gesellschaft unter Anwendung von § 291 HGB auf die Aufstellung eines eigenen Teilkonzernabschlus-

ses und Teilkonzernlageberichts verzichtet.  
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Nachtragsbericht 

 

Seit dem 24. Februar 2022 ist der seit 2014 schwelende Russisch-Ukrainische Krieg vom russischen 

Präsidenten Wladimir Putin auf das gesamte Staatsgebiet der Ukraine ausgeweitet worden. Bezüglich 

der aktuellen Entwicklungen verweisen wir auf die Abschnitte C) und D) des Lageberichts. Andere 

Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich nach dem Schluss des Geschäftsjahres nicht erge-

ben. 

 

Hamburg, 29. April 2022 

   

ArcelorMittal Germany Holding GmbH 

 

 

 

 

        Reiner Blaschek        Lutz J. Bandusch         Augustine Kochuparampil        André Körner           

 

 



Entwicklung des Anlagevermögens vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Abschreibungen Abgänge Stand am Stand am

1.1.2020  des Geschäftsjahres  des Geschäftsjahres 31.12.2020 1.1.2020  des Geschäftsjahres  des Geschäftsjahres 31.12.2020 31.12.2020 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

I. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.866,71 3.387,98 5.468,57 11.786,12 7.378,71 2.318,98 3.788,57 5.909,12 5.877,00 7

13.866,71 3.387,98 5.468,57 11.786,12 7.378,71 2.318,98 3.788,57 5.909,12 5.877,00 7

      

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 4.793.220.125,54 135.335.954,71 135.185.954,71 4.793.370.125,54 2.205.006.662,67 0,00 0,00 2.205.006.662,67 2.588.363.462,87 2.588.213

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 4.050.000.000,00 0,00 330.000.000,00 3.720.000.000,00 1.817.061.215,33 0,00 0,00 1.817.061.215,33 1.902.938.784,67 2.232.939

8.843.220.125,54 135.335.954,71 465.185.954,71 8.513.370.125,54 4.022.067.878,00 0,00 0,00 4.022.067.878,00 4.491.302.247,54 4.821.152

8.843.233.992,25 135.339.342,69 465.191.423,28 8.513.381.911,66 4.022.075.256,71 2.318,98 3.788,57 4.022.073.787,12 4.491.308.124,54 4.821.159
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, – bestehend aus der Bilanz 

zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der ArcelorMittal Germany Holding GmbH, Hamburg, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 

und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 

Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist.  
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-

ressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Hamburg, den 29. April 2022 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Frank Bertram) (Isabelle Kühne) 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/

Nk|gp|kgtv hþt0Nkegpugf vq< Fgnqkvvg IodJ ~ 5416;47
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